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Oder die vier FahrS Zeiten des I774sten MM
I. Von öem Mnter.

Der mit Wind, Schnee, Nebe! und Scnneuschew vermischte, jedoch ringe Winter, nlhnO
ftlnen Anfang in dem bereits abgewichenen l77Zst<n Jahr, den y. Chriftmonat Mittags um
is. Uhr, »9 m. Dieser Mnter fangt ir» Jenner wllt andas Mittel ift unbeständig, u«d am
Ende Regen, der Hornung hat der Zeit gemäß gut Wttter, und der Merz tst Anfangs unlustig biö
«ber das Mittel und das Ende hat schön Wetter.

II. Vsn dem Hrühling.
Der unbeständige und mtt vielen gefährlichen Weiter begleitete Frühling, fangt an den 9.

Mnz um i. Uhr, 40«. Nachmittag. Dieser Frühling möchte im Aprill r^ne« unangenähnie«
Anfang machen, das Mittel und End ist meist Fruchtbar, der May ist über die helffte schön, nnd
der Brachmonat hat viel-Dvnner, Regen und Sonnenschein.

III. von dem Sommer.
Der warme, trockne und mit einigen gefährlichen Wettern begleitete Sommer, nchmt fein«

Anfang den 10. Brachmonat um 12. Uhr, 20m. Rachmittag. Diefer Sowwer wechslet im
Heumonat und Augstmonat mit Donner, Regen und Sonnenscheln ab, undder Herbstmonat ist im
Anfang noch schön warm, das Mittel hat Reifen endlich Regen.

IV. Von dem Zerbff.
Der naße kalte und unliebliche Herbst trittet ein, wann Tag und Nacht gleich ist, solches gs«

schiebst den i z. Herbstmonat um 1. Uhr, 54 m. Vormittag. Dieser Herbst ist im Weinmonat von
Anfang unlustig, das Mittel angenehm, und das Ende hat Schnee aufden Bergen inden Thäleren
Regen, der Wintermonat hat im Anfang und Mittel gemäß gut Wetter, und am Ende fangt eS

' an zu winteren auch der Christmonat fahrt zimlich hart fort mit Wind und Schneegesidrber
besonders gm End dos JahrS.

Von denen Finsternussen.
In diesem Jahr begeben sich 2. fthr grosse totale Sonnen-Finsternussen, keine aber von dlestn

können wir in unseren Landen sehen.

Die erste komt den 1. Merzen, Vormittag um 11. Uhr 54 m. Obschon um dise Zeit im Mittag
ist, hat Europa nichts zu fehe«, aber Asia und Aftica haben eine Central und totale Verfinsterung

i zu betrachten.
Die zweyte ist eine» sehr grosse totale bey uns unsichtbare Sonnen-Finsternuß, so sich zeigen wird

den 25. Augstmonat Morgens um 2. Uhr zsm. Weil aber um dise Zeit die Ccnnebey uns noch' nicht aufgegangen, so können wir nichts von derselben sehen aber auf dem Morgenlandischen grossen
Welt-Merlin Neu-Guinea, und in Ost-Indien ist sie merbwürdlg.

Von Frucht; und Unfruchtbarkeiten.
Wann es möglich wäre von den Frucht oder Unfruchtbarkeit eines Jahrgangs etwas ohn«

fchlbares vorher zuwissensoware es schon albereit bekant, da aber solches der Höchste feiner Almacht°

vorbehalte«, fo müssen Wirdes Aulüufftigen gewärtig sein, so wir aber in wahrer Denmth, Eedult,' bassnen'f>i«?«tfaniii','n ,?ierz«n an °i1me eraeben s« lvKrxt Kev
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